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Schulinterner Lehrplan Sek I – G 9  

Klasse 5 – Unterrichtsvorhaben I (ca. 24 Unterrichtsstunden):  
Wir in unserer neuen Schule – Sich selbst und andere vorstellen, sich über die neue Schule infor-
mieren und von ersten Erlebnissen und Erfahrungen berichten und erzählen 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
Rezeption 
Die S’uS können 

 sinnerfassend lesen und zuhören, 

 Lesestrategien zielführend einsetzen, 

 Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen, 

 sprachliche Strukturen untersuchen, 

 in Gesprächssituationen aktiv zuhören und Sprechab-
sichten identifizieren. 

 

 
 
Produktion 
Die S’uS können 

 eigene Texte angeleitet planen und nach vorgegebenen 
Kriterien überarbeiten, 

 Arbeitsergebnisse in schriftlicher Form sachgerecht si-
chern und dokumentieren, 

 mündliche und schriftliche Texte funktional gestalten, 

 orthographisch und grammatisch normgerecht schrei-
ben, 

 mündliche Beiträge artikuliert, verständlich und sprach-
lich korrekt gestalten. 

Inhaltliche Schwerpunkte und konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 
Inhaltsfeld 1: Sprache 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Textebene: Kohärenz, sprachliche Gestaltungsmittel 
- Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache, Sprachen in 

der Lerngruppe 
- Orthographie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 
 
Die S‘uS können 

 an einfachen Beispielen Alltagssprache und Bildungssprache unterscheiden. 

 relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfas-
sen eigener Texte einsetzen, 

 mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, 
Wortebene, Satzebene) Texte angeleitet überprüfen, 

 angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Rechtschreibstrategien (u.a. 
silbierendes Sprechen, Verlängern, Ableiten, Wörter zerlegen, Nachschla-
gen, Ausnahmeschreibung merken) zur Textüberarbeitung einsetzen. 

 
Inhaltsfeld 2: Texte 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Textfunktionen: argumentierende und informierende kontinuierliche Sachtexte, 

diskontinuierliche Sachtexte 
- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendun-

gen, satzübergreifende Muster der Textorganisation 
 
Die S’uS können 

 angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizie-
ren und daran ihr Gesamtverständnis des Textes erläutern, 

 grundlegende Funktionen innerhalb eines Sachtextes (appellieren, argu-
mentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden, 

 Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander ver-
gleichen, 

 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen (u.a. typische gram-
matische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Mus-
ter der Textorganisation, Modelltexte) zur Planung und Formulierung ange-
leitet in eigenen Texten überarbeiten, 

 angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer Adressatin bzw. ei-
nes Adressaten einschätzen und im Zielprodukt berücksichtigen, 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Funktionen (appellieren, 
argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterschei-
den und situationsangemessen einsetzen. 
 

Inhaltsfeld 3: Kommunikation 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

Didaktische und methodische Ak-
zente: 
 

 Sich anderen mündlich (z.B. 
in einem Gesprächskreis) 
und schriftlich (z.B. mit ei-
nem Steckbrief) vorstellen. 
 

 Sich (z.B. mittels Interviews 
mit Lernenden und Lehren-
den; mittels des Angebots 
der Homepage des HVG) 
über das HVG informieren. 
 

 Anderen von ersten Erlebnis-
sen und Erfahrungen am 
HVG (z.B. in einem persönli-
chen Brief und/oder einer E-
Mail oder einem Post) be-
richten und erzählen. 
 

 Eigene Texte (z.B. mit Hilfe 
von Checklisten oder Ver-
gleichstexten) in Schreibkon-
ferenzen überarbeiten. 

 

 Vorwissen zu Recht-
schreibstrategien (z.B. 
Schwingen, Verlängern, Ab-
leiten, Merken) und zur 
Groß- und Kleinschreibung 
aktivieren und vertiefen. 
 

 Den eigenen Lernprozess 
(z.B. mittels eines Unter-
richtsplaners, eines Hefts 
bzw. einer Mappe und ggf. 
eines Lerntagebuchs) doku-
mentieren und ggf. reflektie-
ren. 

 
Texte und Materialien: 
 

 Unsere neue Schule – Sich 
und andere informieren 
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- Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
 
Die S’uS können 

 in Gesprächen Absichten, Interessen und Anliegen anderer Gesprächsteil-
nehmender identifizieren, 

 Gesprächsregeln mit dem Ziel einer funktionalen Gesprächsführung entwi-
ckeln, 

 aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – 
auch unter Nutzung eigener Notizen, 

 eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich an-
gemessen und verständlich darstellen. 

 
Inhaltsfeld 4: Medien 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, 
Websites, interaktive Medien 
 
Die S’uS können 

 in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Elemente konzeptioneller 
Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit identifizieren, die Wirkungen vergleichen 
und in eigenen Produkten (persönlicher Brief, digitale Nachricht) adressa-
tenangemessen verwenden (MKR, 3.1, 3.2, 5.1), 

 digitale und nichtdigitale Medien zur Dokumentation und Organisation von 
Lernprozessen und Arbeitsergebnissen einsetzen (MKR, 1.2, 4.1), 

 grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digitalen Medien 
(u.a. Suchmaschinen für Kinder) funktional einsetzen (MKR, 2.1) 

(Kapitel 1, Deutschbuch 5, S. 
13-24;37f.) 

 

 Groß oder klein? – Anrede-
wörter im Brief 
 

 Vertiefung: Nomen erken-
nen, S. 238ff. 
 

 Wiederholung Recht-
schreibstrategien 
(Kapitel 13.1, Deutschbuch 5, 
S. 284-296) 
 

 Arbeitsheft zum Lehrwerk 
 

 Homepage des Hermann-
Vöchting-Gymnasiums 

 

Mögliche sprachsensible Akzentu-

ierung: 

 

 

Klassenarbeit 
Aufgabentyp 1: Erzählendes Schreiben (von Erlebtem erzählen) 

 

 

Klasse 5 – Unterrichtsvorhaben II (ca. 24 Unterrichtsstunden):  
Miteinander sprechen – Die eigene Meinung begründen 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
Rezeption 
Die S’uS können 

 sinnerfassend lesen und zuhören, 

 Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen, 

 sprachliche Strukturen untersuchen, 

 in Gesprächssituationen aktiv zuhören und Sprechab-
sichten identifzieren, 

 zu fachlichen Gegenständen persönlich Stellung be-
ziehen. 

 

 
 
Produktion 
Die S’uS können 

 eigene Texte angeleitet planen und nach vorgegebenen 
Kriterien überarbeiten, 

 mündliche und schriftliche Texte funktional gestalten, 

 orthographisch und grammatisch normgerecht schrei-
ben, 

 mündliche Beiträge artikuliert, verständlich und sprach-
lich korrekt gestalten, 

 auf Gesprächsbeiträge anderer eingehen und diese wei-
terführen, 

 eigene Urteile in mündlicher und schriftlicher Form sach-
bezogen begründen. 

Inhaltliche Schwerpunkte und konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 
Inhaltsfeld 1: Sprache 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Satzebene: Satzglieder, Satzreihe, Satzgefüge 
- Textebene: Kohärenz, sprachliche Gestaltungsmittel 
- Orthographie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 

 
Die S‘uS können 

 grundlegende Strukturen von Sätzen (Prädikat, Subjekt, Objekte, Satzarten, 
Haupt- und Nebensatz, Satzreihe, Satzgefüge) untersuchen, 

 relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfas-
sen eigener Texte einsetzen, 

Didaktische und methodische Ak-
zente: 
 

 Gesprächsregeln erarbeiten 

 Sprechen und Zuhören einü-
ben 

 Meinungen begründen 

 Satzgefüge (v.a. Kausal-
sätze) 

 Streitgeschichten lesen, Rat-
schläge formulieren 

 
Texte und Materialien: 
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 mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, 
Wortebene, Satzebene) Texte angeleitet überprüfen, 

 eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (Haupt- und 
Nebensatzverknüpfung, Apposition, Aufzählung, wörtliche Rede) realisie-
ren, 

 angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Rechtschreibstrategien (u.a. 
silbierendes Sprechen, Verlängern, Ableiten, Wörter zerlegen, Nachschla-
gen, Ausnahmeschreibung merken) zur Textüberarbeitung einsetzen. 

 
Inhaltsfeld 2: Texte 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten, Märchen, Fabeln, 
Jugendroman 

- Textfunktionen: argumentierende und informierende kontinuierliche 
Sachtexte, diskontinuierliche Sachtexte 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wen-
dungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation 

 
Die S’uS können 

 angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizie-
ren und daran ihr Gesamtverständnis des Textes erläutern, 

 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen text-
bezogen erläutern, 

 grundlegende Funktionen innerhalb eines Sachtextes (appellieren, argu-
mentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden, 

 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen (u.a. typische gram-
matische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Mus-
ter der Textorganisation, Modelltexte) zur Planung und Formulierung ange-
leitet in eigenen Texten überarbeiten, 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Funktionen (appellieren, 
argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterschei-
den und situationsangemessen einsetzen. 
 

Inhaltsfeld 3: Kommunikation 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Kommunikationskonventionen: Gesprächsregeln/Höflichkeit 
- Wirkung kommunikativen Handelns 

 
Die S’uS können 

 Merkmale gelingender und misslingender Kommunikation in Gesprächen 
unterscheiden, 

 Gesprächsregeln mit dem Ziel einer funktionalen Gesprächsführung entwi-
ckeln, 

 Verletzungen von Gesprächsregeln identifizieren und einen Lösungsansatz 
entwickeln, 

 Merkmale aktiven Zuhörens nennen, 

 das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommunikationskonventionen 
ausrichten, 

 Anliegen angemessen vortragen und begründen, 

 zu strittigen Fragen aus dem eigenen Erfahrungsbereich eigene Stand-
punkte begründen und in Kommunikationssituationen lösungsorientiert 
vertreten. 

 
Inhaltsfeld 4: Medien 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Me-
dien, Websites, interaktive Medien 

 
Die S’uS können 

 in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Elemente konzeptioneller 
Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit identifizieren, die Wirkungen vergleichen 
und in eigenen Produkten (persönlicher Brief, digitale Nachricht) adressa-
tenangemessen verwenden (MKR 3.1, 3.2, 3.3), 

 

 Miteinander sprechen 
(Kapitel 3, Deutschbuch 5, S. 
57ff.) 

 Satzglieder erkennen/ Das 
Satzgefüge (Kapitel 12, 
Deutschbuch 5, S. 260-265; 
S. 274-278) 

 Weil, da, wenn – Wo steht 
das Verb in Begründungssät-
zen, S. 63 
 

 Arbeitsheft zum Lehrwerk 
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 digitale und nichtdigitale Medien zur Dokumentation und Organisation von 
Lernprozessen und Arbeitsergebnissen einsetzen (MKR 4.1, 4.3), 

 (Internet-)Kommunikation als potenziell öffentliche Kommunikation identi-
fizieren und grundlegende Konsequenzen für sich und andere einschätzen 
(MKR, 5.2). 
 

Klassenarbeit 
Aufgabentyp 3: Argumentierendes Schreiben  

 

 

Klasse 5 – Unterrichtsvorhaben III (ca. 24 Unterrichtsstunden):  
Es war einmal … - Märchen untersuchen und schreiben 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
Rezeption 
Die S’uS können 

 sinnerfassend lesen und zuhören, 

 Lesestrategien zielführend einsetzen, 

 Texte mit elementaren analytischen Methoden un-
tersuchen, 

 Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen. 
 

 
 
Produktion 
Die S’uS können 

 Texte flüssig vorlesen sowie sprechgestaltende Mittel 
beim Vortragen verständnisfördernd einsetzen, 

 eigene Texte angeleitet planen und nach vorgegebenen 
Kriterien überarbeiten, 

 orthographisch und grammatisch normgerecht schrei-
ben, 

 einen zunehmend differenzierten Wortschatz funktional 
einsetzen. 

Inhaltliche Schwerpunkte und konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 
Inhaltsfeld 1: Sprache 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 
- Textebene: Kohärenz, sprachliche Gestaltungsmittel 
- Orthographie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 

 
Die S‘uS können 

 flektierbare Wortarten (Verben, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektive) und 
Flexionsformen unterscheiden, 

 Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme 
von digitalen sowie analogen Wörterbüchern klären,  

 relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfas-
sen eigener Texte einsetzen, 

 mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, 
Wortebene, Satzebene) Texte angeleitet überprüfen, 

 eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (Haupt- und 
Nebensatzverknüpfung, Apposition, Aufzählung, wörtliche Rede) realisie-
ren, 

 im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Textkohärenz Texte angeleitet 
überarbeiten, 

 angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Rechtschreibstrategien (u.a. 
silbierendes Sprechen, Verlängern, Ableiten, Wörter zerlegen, Nachschla-
gen, Ausnahmeschreibung merken) zur Textüberarbeitung einsetzen. 

 
Inhaltsfeld 2: Texte 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten, Märchen, Fabeln, 
Jugendroman 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wen-
dungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation 

- Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen und Lesein-
teressen 

 
Die S’uS können 

Didaktische und methodische Ak-
zente: 
 

 Märchen (v.a Grimmsche) le-
sen und verstehen 

 Märchenmerkmale (er-) ken-
nen 

 Märchen aus anderen Län-
dern lesen und vergleichen 

 unbekannte Wörter klären 

 Wortarten untersuchen und 
bewusst verwenden (v.a. 
Verben und Adjektive) 

 Märchen nacherzählen 

 Märchen fortsetzen / selbst 
erzählen 

 
Texte und Materialien: 
 

 Es war einmal … - Märchen 
untersuchen und schreiben 
(Kapitel 7, Deutschbuch 5, S. 
143ff.) 

 Wortarten erforschen (insbe-
sondere Adjektive und Ver-
ben) (Kapitel 12, Deutsch-
buch 5, S. 247-255) 

 Unbekannte Wörter klären, 
S. 149 

 

 Arbeitsheft zum Lehrwerk 
 

Lesecurriculum „Lieber lesen“: Ko-
operation mit einer örtlichen Insti-
tution (z.B. Kindergarten, Stadtbü-
cherei) – S’uS lesen Märchen vor 
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 angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizie-
ren und daran ihr Gesamtverständnis des Textes erläutern, 

 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen text-
bezogen erläutern, 

 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der 
Handlung (Ort, Zeit, Konflikt) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Er-
zählerfigur) untersuchen, 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Ausgestaltung, Fortset-
zung, Paralleltext) und im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern 

 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen (u.a. typische gram-
matische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Mus-
ter der Textorganisation, Modelltexte) zur Planung und Formulierung ange-
leitet in eigenen Texten überarbeiten, 
 

Inhaltsfeld 3: Kommunikation 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
 
Die S’uS können 

 aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – 
auch unter Nutzung eigener Notizen, 

 artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsan-
gemessen einsetzen 

 
Inhaltsfeld 4: Medien 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Me-
dien, Websites, interaktive Medien 

 
Die S’uS können 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des ori-
entierenden, selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen 
(u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen (MKR 5.1), 

 digitale und nichtdigitale Medien zur Dokumentation und Organisation von 
Lernprozessen und Arbeitsergebnissen einsetzen (MKR, 1.2, 4.1). 
 

Besuch des Weihnachtsstückes im 
Landestheater Detmold 

Klassenarbeit 
Aufgabentyp 6: Produktionsorientiertes Schreiben (Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben oder fortsetzen)  

 

 

Klasse 5 – Unterrichtsvorhaben IV (ca. 24 Unterrichtsstunden):  
Besonderen Tieren auf der Spur - Beschreiben 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
Rezeption 
Die S’uS können 

 sinnerfassend lesen und zuhören, 

 Lesestrategien zielführend einsetzen, 

 Texte mit elementaren analytischen Methoden un-
tersuchen, 

 Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen. 
 

 
 
Produktion 
Die S’uS können 

 eigene Texte angeleitet planen und nach vorgegebenen 
Kriterien überarbeiten, 

 Arbeitsergebnisse in schriftlicher Form sachgerecht si-
chern und dokumentieren, 

 mündliche und schriftliche Texte funktional gestalten, 

 orthographisch und grammatisch normgerecht schrei-
ben, 

 mündliche Beiträge artikuliert, verständlich und sprach-
lich korrekt gestalten, 

 einen zunehmend differenzierten Wortschatz funktional 
einsetzen,  

 Feedback geben und annehmen. 

Inhaltliche Schwerpunkte und konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 
Inhaltsfeld 1: Sprache 

Didaktische und methodische Ak-
zente: 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 
- Textebene: Kohärenz, sprachliche Gestaltungsmittel 
- Orthographie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 

 
Die S‘uS können 

 flektierbare Wortarten (Verben, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektive) und 
Flexionsformen unterscheiden, 

 Verfahren der Wortbildung unterscheiden (Komposition, Derivation), 

 Wörter in Wortfeldern und -familien strukturieren und Bedeutungen erläu-
tern, 

 relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfas-
sen eigener Texte einsetzen, 

 mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, 
Wortebene, Satzebene) Texte angeleitet überprüfen, 

 eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (Haupt- und 
Nebensatzverknüpfung, Apposition, Aufzählung, wörtliche Rede) realisie-
ren, 

 im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Textkohärenz Texte angeleitet 
überarbeiten, 

 angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Rechtschreibstrategien (u.a. 
silbierendes Sprechen, Verlängern, Ableiten, Wörter zerlegen, Nachschla-
gen, Ausnahmeschreibung merken) zur Textüberarbeitung einsetzen. 

 
Inhaltsfeld 2: Texte 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Textfunktionen: argumentierende und informierende kontinuierliche 
Sachtextes, diskontinuierliche Sachtexte 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wen-
dungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation 

- Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen und Lesein-
teressen 

 
Die S’uS können 

 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen (u.a. typische gram-
matische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Mus-
ter der Textorganisation, Modelltexte) zur Planung und Formulierung ange-
leitet in eigenen Texten überarbeiten, 

 in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen Sachtexten – auch in 
digitaler Form – Aufbau, Struktur und Funktion beschreiben 

 Sachtexte – auch in digitaler Form – zur Erweiterung der eigenen Wissens-
bestände, für den Austausch mit anderen und für das Verfassen einer Texte 
gezielt einsetzen. 
 

Inhaltsfeld 3: Kommunikation 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
 
Die S’uS können 

 aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – 
auch unter Nutzung eigener Notizen, 

 eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich an-
gemessen und verständlich darstellen. 

 
Inhaltsfeld 4: Medien 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Me-
dien, Websites, interaktive Medien 

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchma-
schinen 

 
Die S’uS können 

 beschreibende Texte unter-
suchen 

 einen Steckbrief zu einem 
Tier erstellen 

 Informationen in einer Mind-
Map geordnet zusammentra-
gen 

 mit Adjektiven genau be-
schreiben 

 Präpositionen verwenden 

 Wege beschreiben 
 

Texte und Materialien: 
 

 Besonderen Tieren auf der 
Spur - Beschreiben 
(Kapitel 2, Deutschbuch 5, S. 
39ff.)  
 

 Vertiefung: Wortarten erfor-
schen (insbesondere Nomen 
und Pronomen, Adjektive 
und Präpositionen) (Kapitel 
12, Deutschbuch 5, S. 238ff.) 
 

 Arbeitsheft zum Lehrwerk 
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 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des ori-
entierenden, selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen 
(u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen, 

 digitale und nichtdigitale Medien zur Dokumentation und Organisation von 
Lernprozessen und Arbeitsergebnissen einsetzen, 

 Printmedien und digitale Medien gezielt auswerten (MKR 2.2), 

 an einfach formulierten Kriterien die Qualität von Informationen aus ver-
schiedenen altersgemäßen Quellen prüfen und bewerten (Informationsge-
halt, Zuverlässigkeit (MKR 2.3), 

 grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digitalen Medien 
(u.a. Suchmaschinen für Kinder) funktional einsetzen (MKR 2.1). 
 

Klassenarbeit 
Aufgabentyp 2: Informierendes Schreiben  

 

 

Klasse 5 – Unterrichtsvorhaben V (ca. 24 Unterrichtsstunden):  

Die Welt der Bücher – Einen Jugendroman für die Klassenlektüre auswählen, lesen und verstehen 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
Rezeption 
Die S’uS können 

 sinnerfassend lesen und zuhören, 

 Lesestrategien zielführend einsetzen, 

 Texte mit elementaren analytischen Methoden un-
tersuchen, 

 Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen. 
 

 
 
Produktion 
Die S’uS können 

 Texte flüssig vorlesen sowie sprechgestaltende Mittel 
beim Vortragen verständnisfördernd einsetzen, 

 Arbeitsergebnisse in schriftlicher Form sachgerecht si-
chern und dokumentieren, 

 mündliche und schriftliche Texte funktional gestalten, 

 orthographisch und grammatisch normgerecht schrei-
ben, 

 mündliche Beiträge artikuliert, verständlich und sprach-
lich korrekt gestalten, 

 einen zunehmend differenzierten Wortschatz funktional 
einsetzen,  

 auf Gesprächsbeiträge anderer eingehen und diese wei-
terführen, 

 Feedback geben und annehmen. 

Inhaltliche Schwerpunkte und konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 
Inhaltsfeld 1: Sprache 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 
- Textebene: Kohärenz, sprachliche Gestaltungsmittel 
- Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache, Spra-

chen der Lerngruppe 
- Orthographie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 

 
Die S‘uS können 

 Wörter in Wortfeldern und -familien strukturieren und Bedeutungen erläu-
tern, 

 eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (Haupt- und 
Nebensatzverknüpfung, Apposition, Aufzählung, wörtliche Rede) realisie-
ren, 

 im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Textkohärenz Texte angeleitet 
überarbeiten, 

 angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Rechtschreibstrategien (u.a. 
silbierendes Sprechen, Verlängern, Ableiten, Wörter zerlegen, Nachschla-
gen, Ausnahmeschreibung merken) zur Textüberarbeitung einsetzen. 

 
Inhaltsfeld 2: Texte 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

Didaktische und methodische Ak-
zente: 
 

 kriterienorientierte Auswahl 
eines Jugendromans (unter 
Beteiligung der S’uS) 

 Figuren und Handlungsort 
erschließen 

 die Erzählform untersuchen 
(Ich- oder Er-/Sie-Erzähler) 

 Textbelege 

 Lesemethode: Erzählende 
Texte lesen und verstehen 

 Besuch der Schulbücherei 
(evtl. auch Stadtbücherei) 

 
Texte und Materialien: 
 

 Auswahl eines Jugendromans 
(z.B. Rico, Oskar und die Tie-
ferschatten,  
Emil und die Detektive) 
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- Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten, Märchen, Fabeln, 
Jugendroman 

- Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge, Spielszenen 
- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wen-

dungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation 
- Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen und Lesein-

teressen 
 
Die S’uS können 

 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen text-
bezogen erläutern, 

 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der 
Handlung (Ort, Zeit, Konflikt) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Er-
zählerfigur) untersuchen 

 eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten von 
literarischen Figuren textgebunden formulieren, 

 ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in kommunikativen Zu-
sammenhängen (Buchkritik, Leseempfehlung) erläutern. 
 

Inhaltsfeld 3: Kommunikation 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
 
Die S’uS können 

 aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – 
auch unter Nutzung eigener Notizen, 

 eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich an-
gemessen und verständlich darstellen. 

 
Inhaltsfeld 4: Medien 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Me-
dien, Websites, interaktive Medien 

- Medienrezeption: Auditive und visuelle Präsentationen literarischer Texte 
 
Die S’uS können 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des ori-
entierenden, selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen 
(u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen, 

 Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (Printmedien, Hörmedien, audio-
visuelle Medien, Websites, interaktive Medien) und ihrer Funktion beschrei-
ben (informative, kommunikative, unterhaltende Schwerpunkte) (MKR, 
2.2), 

 an literalen und audiovisuellen Texten Merkmale virtueller Welten identifi-
zieren, 

 einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen literarischer Texte be-
nennen und deren Wirkung beschreiben (u.a. Hörfassungen, Graphic No-
vels) (MKR, 4.1, 4.2), 

 Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. szenisches Spiel) und 
verwendete Gestaltungsmittel beschreiben (MKR, 4.1, 4.2), 

 Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten beschreiben (MKR, 5.1, 5.2, 
5.3). 
 

 Lesemethode „Erzählende 
Texte lesen und verstehen“ 
(Deutschbuch 5, S. 325) 

 Über Texte im Präsens 
schreiben (S. 121) 

 Leben in die Dinge bringen – 
Verben (S. 249-252) 

 
 

 Arbeitsheft zum Lehrwerk 
 

Klassenarbeit 
Aufgabentyp 4a: Analysierendes Schreiben  

 

 

Klasse 5 – Unterrichtsvorhaben VI (ca. 24 Unterrichtsstunden):  

Was in unserem Kopf und um uns herum passiert – Sachtexte untersuchen und überarbeiten 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
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Rezeption 
Die S’uS können 

 sinnerfassend lesen und zuhören, 

 Lesestrategien zielführend einsetzen, 

 Texte mit elementaren analytischen Methoden un-
tersuchen, 

 sprachliche Strukturen untersuchen. 
 

Produktion 
Die S’uS können 

 Arbeitsergebnisse in schriftlicher Form sachgerecht si-
chern und dokumentieren, 

 orthographisch und grammatisch normgerecht schrei-
ben, 

 mündliche Beiträge artikuliert, verständlich und sprach-
lich korrekt gestalten. 

Inhaltliche Schwerpunkte und konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 
Inhaltsfeld 1: Sprache 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Satzebene: Satzglieder, Satzreihe, Satzgefüge 
 
Die S‘uS können 

 Sprachstrukturen mithilfe von Ersatz-, Umstell-, Erweiterungs- und Weglass-
probe untersuchen, 

 grundlegende Strukturen von Sätzen (Prädikat, Subjekt, Objekte, Satzarten, 
Haupt- und Nebensatz, Satzreihe, Satzgefüge) untersuchen, 

 Wortbedeutungen aus de, Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von 
digitalen sowie analogen Wörterbüchern klären, 

 relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfas-
sen eigener Texte einsetzen, 

 eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (Haupt- und 
Nebensatzverknüpfung, Apposition, Aufzählung, wörtliche Rede) realisie-
ren, 

 im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Textkohärenz Texte angeleitet 
überarbeiten. 

 
Inhaltsfeld 2: Texte 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Textfunktionen: argumentierende und informierende kontinuierliche 
Sachtexte, diskontinuierliche Sachtexte 

- Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wen-
dungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation 
 

Die S’uS können 

 grundlegende Funktionen innerhalb eines Sachtextes (appellieren, argu-
mentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden 

 in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen Sachtexten – auch in 
digitaler Form, Aufbau, Struktur und Funktion beschreiben, 

 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen (u.a. typische gram-
matische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Mus-
ter der Textorganisation, Modelltexte) zur Planung und Formulierung ange-
leitet die eigenen Texte überarbeiten, 

 Sachtexte – auch in digitaler Form – zur Erweiterung der eigenen Wissens-
bestände, für den Austausch mit anderen und für das Verfassen einer Texte 
gezielt einsetzen. 
 

Inhaltsfeld 3: Kommunikation 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
 
Die S’uS können 

 aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – 
auch unter Nutzung eigener Notizen, 

 Merkmale gesprochener und geschriebener Sprache unterscheiden und si-
tuationsangemessen einsetzen. 

 
Inhaltsfeld 4: Medien 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Me-
dien, Websites, interaktive Medien 

Didaktische und methodische Ak-
zente: 
 

 einen Sachtext lesen und 
verstehen 

 schwierige Wörter klären 
und Schlüsselwörter finden 

 Tabellen lesen 

 Grafiken auswerten 

 Informationen recherchie-
ren, auswerten und präsen-
tieren 

 Lesemethode: Einen 
Sachtext lesen und verste-
hen 

 Satzglieder erkennen 

 Texte mithilfe von Proben 
überarbeiten  
 

Texte und Materialien: 
 

 Was in unserem Kopf pas-
siert – Sachtexte untersuchen 
(Deutschbuch 5, Kapitel 10, 
S. 199-220) 

 Blicke ins Weltall – Sätze un-
tersuchen (Deutschbuch 5, 
Kapitel 12, S. 260-270) 

 Arbeitsheft zum Lehrwerk 
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- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchma-
schinen 

 
Die S’uS können 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des ori-
entierenden, selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen 
(u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen, 

 an einfach formulierten Kriterien die Qualität von Informationen aus ver-
schiedenen altersgemäßen Quellen prüfen und bewerten (Informationsge-
halt, Zuverlässigkeit) (MKR, 2.2, 2.3), 

 grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digitalen Medien 
(u.a. Suchmaschinen für Kinder) funktional einsetzen (MKR, 2.1), 

 Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet beschreiben. 
 

Klassenarbeit 
Aufgabentyp 5: Überarbeitendes Schreiben  
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